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gewöhuen. Dieser Unterricht kann dann immer

mehr und mehr gesteigert werden, bis er den

gegebenen Anforderungen auf die einzelnen

Fälle entspricht. Viel mehr Aufmerksamkeit

sollte man auch den Nebenumständen widmen.

Hierzu gehören hauptsächlich das Oeffnen und

Ausziehen der Kleider, das Eingeben von

Stärkungsmitteln (Tropfen), das Erhalten der

Körperwärme und der Lagerung,
aci 7. Bei der Improvisation von Trans-

Portmitteln soll man nie vergessen, daß die

schönste und zweckentsprechendste Improvisation
illusorisch wird, sobald sie auf Kosten des Pa-
tienten gemacht wird, d. h. sobald seine Unter-

bringung verzögert und manchmal auf Stunden

hinausgeschoben wird. Daß jede solche Im-
provisation vor ihrem Gebranch auf ihre

Tragfähigkeit geprüft werden soll, wollen wir
hier nur nebenbei bemerken. Auch bei Im-
provisationen ist das einfachste meistens das

beste.

ack 8. Die Ausrüstung eines Samariter-
Postens sollte meines Erachtens stets ans zwei
Teilen bestehen: ein Teil für den Arzt und

ein Teil für den Samariter. Für den ersteren

kämen nebst der gewöhnlichen Ausrüstung die

verschiedenen Desinfektionsmittel, Instrumente
usw. in Betracht. Diese Zweiteilung schützt

den Samariter, insofern er die Vorschriften

strikte beachtet, vor jeder Ueberschreitnng der

ihm gezogenen Grenzen.
Die Alarmbereitschaft ist für jeden Sama-

riterverein ein hochwichtige Sache und sollte

sich jeder Verein schon beizeiten mit einem

speziellen Alarmmaterial versehen, welches

nach und nach je den Umständen entsprechend

geäufnet werden könnte. Als Wegleitung möge

z. B. die Alarmausrüstung des Samariterver-
eins Basel-St. Johann dienen. Derselbe besitzt

zurzeit: k Verbandkiste mit zirka 399 sterilen

Wundverbänden, Instrumenten, Narkosemate-

rial, Blutstillungs- und Reinigungsmaterial
usw., k Kiste mit Schienen und Gipsverbän-
den, k Kiste Beleuchtungsmaterial und Fackeln,

1 Verbandtisch, k Kiste Werkzeug, Tragbahren,
Transportgestelle für Autos, Seile, Stricke usw.

Die Organisation eines Alarmshstems kann

sinngemäß nur nach den jeweiligen örtlichen

Verhältnissen eingestellt werden. So find zur-
zeit in Basel Verhandlungen im Gang, die

alle hiesigen Samariter- und Rotkreuz-Organi-
sationen unter eine einheitliche Leitung (Basier
Notes Kreuz) bringen soll für eventuelle Blassen-

Unglücke.

Sollten meine kurzen Aufzeichnungen etwas

beitragen können, dem einen oder andern Ver-
ein zu seiner Weiterausbildung dienlich zu
sein, so ist der Zweck derselben erreicht.

D. .Hummel.

ÜU5 6em veràzleben.

Kriiti seilen. Etwa 29V Personen sind am Sonn-
tag, den 2V. November, dem Ruf des Krankenpflege-
Vereins in den „Freihof" Brütifellen gefolgt, um einen

Bortrag des Herrn Rauber, Sekretär des Samariter-
bundes aus Ölten, anzuhören. In zweistündigem,

fließendem Vortrag machte Herr Rauber öie anfmerk-

samen Zuhörer bekannt mit den Gründern des Noten

Kreuzes, der segensreichen Tätigkeit desselben und der

Samaritervereine im Frieden und im Krieg. Etwa
1VV schöne Lichtbilder veranschaulichten die Aus-

führungen des Referenten. Wir verdanken auch an

dieser Stelle Herrn Rauber seinen Vortrag aufs

wärmste. Er ist auf guten Boden gefallen und hat

die Anwesenden für den edlen Samariterdienst be-

geistert. Ein Samariterkurs und die Gründung eines

Samaritervereins werden folgen. lix.

Goßnu-Grüningen. Sonntag, den 30. Okto-

ber, veranstaltete der Samariterverein Wetzi-
kon im „Rößli" in Lttikon eine Propagandaver-
sammlung, zu der sich viele Interessenten aus den

> beiden Gemeinden Goßau und Grüningen einfanden,

um einen Lichtbildervortrag über das Samaritcrwesen

anzuhören, den Herr Zentralsekretär A. Rauber aus

Ölten hielt. Begrüßt wurden die Anwesenden durch

(Fortsetzung aus Seite 304. >
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Herr Dr. Arn. Eberle, Einsiedeln
N. Is 19' Naulor, U-Oirriae
Herr Dr. Füglistaller. Gvßau

„ „ Burgener. Goidach

„ „ Vinzenz Müller, Altdors

„ Hediger, Zürich

„ F. Weber, Glarus

„ Obl, Afsoilcrn a. A.

„ Baumgartner, Lllhelflüh
Wrdmcr, Töß

HH. Or. I. Areggcr. Dr. ?l. Stocker
und Or. I. Waldispühi

Herr Or. Girard, Grenchen

Vollster, Höngg

24. Januar
7. März

91. Januar
14. März

„ Felder. Oberendingen

„ M. Baumann, Schönen-
werd

„ Weiß. Birmensdorf
Meyer, Bülach

11. O. König, Jegenftms

7- Fröhlich, Sumiswald

11-
91. Januar

Schneider, Birsfelden
O. Wyß, G-rlafingen

21. März I. N-.ichcn, Frutigen

22.
29.
24.
28.
27.

NN. lo O" llsttex et O' Larlato
Herr Or. A. Welt!. Rheinfclden

Stllbcr. Kachb-ig

„ Wcißenbach y in. Freiburg
J.iumaiui. Neistal

18.
22.

Tschaunen. Brügg
M. Hasst«, Berg

21-
6. April

11-
11-

N. le O' Kgavr. St'-Viiw-o
Kerr Or. Paul Wäber-Lanq, Ober-

Aegeri
Neiße, Oberhofeu
Schirmer, Eichcnz

11- M. Ehassot, Düdingen

10.

11-

i>IN. lo O" stasot-Orrrllarnrocl et
O' Fld. Oerret, Oa
Olranx-cle-Oencls

Herr Or. H. Peyer, Schaffhauseu

14- „ H. Dietrich. Bafel
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HH. Ernst und Jos. Oechslin, Einsiedeln
N"° Oeiivia tjuinelrv, Orsssrer
Wachtmeister Pfister, Gosiau
Herr Anton Parborell, Möischwil
San.-Wachtm. Josef Aschwanden, Altdorf

Herr Hch. Benz. Kirchgasse, Dietikon
HH- Schweizer, Enneuda, und Seb. Müller,

Glarus
Herr W. Spühler, Kllugenstr. 24, Zürich 9
F>l. Lina Krenger, Lüßclfliih
HH- A. Wolfer, G. Och und H. Tabler
Samariter und Mitglieder der Noikreuz-

Kolonne Luzern
HH. A. Bnitich, Solothurn, und Bez.-

Lehrer Or. Blech
Herr Kafp. Locher, Wärter, Zürich

HH. E. Kraushaar, H. Bantli, Würenlingeu
Frl. Frieda Weber und Alice Lerch. Herr

Ernst Gubler
Herr Hch. Müller, Birmensdorf
Frau Keller-Müller, Lehrerin, Tößrieden-

Eglisau
HH. Or. Wannenmacher, Seknndnrlehrer,

Fraubrnnnen, Gviifr. Beck, Grafenried
Herr I. Hirt, Grüncnmait

Wilhelm Valentin, Birsfelden
HH. G. Kopp und P. Hiltbrunner

I. Bllhler, Sonnhalten, und E. Hun-
ziker, Fcutlgen

91. Narniir gt 91"' llettex
HH- E. Bvllinger, L- Häusel, Rheinfclden
Herr R. Zahnd, Lehrer, Kirchberg

Schöneniveid. Freiburg
Lehmann, Neistal

L. Nöthlisbergcr, Brügg
Gemeindekrankenpflegeriii I. Stamm, Berg

.91" l'ràt, 91. st. Orrz-e, U-Iàise
Herr Emil Birchler, Ober-Aegeri

Blaser und Frl. Balz, Oberbofen
Frl. Anna Schmid und Herr I. Rülti-

mann, Stein a. Rh.
Herr Hermann Bopp, Düdingen

NN. 2r1I>. Oorrst st (Ist. sterrnmoucxl,
91'"°' Nar^r. Orrrnmn st O. Natlrvs,
Oa Olrarix-cle-Ooncis

HH. H. Metller, ?l. Wanner und H. Meyer,
Schaffhauseu

HH. C. Altweg u. Fr. Hägeli, Frau Rovira

Herr vr. Höfliger, Wollerau
N. is O' cle Narval, Nanrrm
Herr Or. Kistler, Flamil

Studer, Möischwil
Evndrau-Muheim,

Altdorf
Kühn, Schlieren
Wüthrich, Glarus

Weiß, Birmensdorf
Egger, Sumiswald
Gisler, Tost

A. Schubiger, Luzern

Or. A. Wyß, Hessigkofen

Gcendelmeyer,
Dietikvn

Schlatter, Turgi
„ Käser, Schönenwerd

Bolleter, Höngg
Kahnt, Kioten

Jordy, Bern

Moser, Hasle-
Nüegsau

Dietrich, Basel
W. Koiimann,

Solothurn
Siegenthaler.

Frutigen
N. Is O" Oiiwan, Onriüanns
Herr Or. I. N. Johanni, Basel

„ Howald, Burgdors
Choquard, Freiburg

„ Hartmann,
'Niederurnen

War verhindert

„ Decurtins.
Bischofszell

N. lg O' cls Narval, ßlonrrix
Herr Or. Arnold Eberle,

Eiusiedcln
von Morlot, Thun

„ Rippmann,
Stein a. Rh.

„ Weißenbach.
Freiburg

N. lg I)' Og«s<suc1ro^,
Oa Olranx-clo-OoncO

Eugen Rahm,
Schaffhauseu

Für den abwesenden Vertreteri
Herr Or. Dietrich, Basel

Herr Emil Birchler
Der Gleiche
Der Gleiche

Herr Hllperishauser
Birschhauser

Bachmann

Herr Ed. Hauser
Der Gleiche

Herr Ernst Schmid

Herr A. Bollinger

Or. E. Keller
Der Gleiche

Herr Hans Scheidegger
Der Gleiche

Herr Schmid

Mr. Anstker

Der Gleiche

Herr Willener

N"° O. Oalaonnier
Der Gleiche
Der Gleiche

Herr Or. Weißenbach

Herr Or. Tschaunen
Rauber

Der Gleiche
Herr Vollenweider

Tschabold
vr. F. Hubcr

G. Stamm

Eugen Steig r

Or. H. Barth



304 DaS Rote Kieuz

den Präsidenten, Herrn I. Amacker, Wetzikon. Nach-
dem der Referent in schönem, fließendem Vortrag die

Gründung des Roten Kreuzes durch den Genfer Henry
Dunant und die Entwicklung der Humanitären Ein-
richtung zur Sicherung und Pflege der Verwundeten

im Krieg, ferner Entstehung, Zweck und Ziels der

Samaritervereine in der Schweiz geschildert und zur
Abhaltung von Krankenpflege- und Samariterkursen

angeregt hatte, führte er eine schöne Anzahl Lichtbilder
aus dem gesamten Samariterdienst im Krieg und

Frieden vor, zu denen er stets ausführliche Erläu-

terungen gab. Der mit lebhaftem Beifall aufgenom-

mene Vortrag wurde vom Präsidenten bestens ver-

dankt, welcher auch die Mitteilung machte, daß der

Samariterverein Wetzikon gcdcnke, für die beiden

Gemeinden Goßau und Griiningen, genügende Be-

teilignng vorausgesetzt, diesen Winter einen Sama-
riterkurs zu eröffnen. In der Diskussion dankte Herr
Seknndarlchrer Stricknr aus Grüningen dem Sama-
riterverein Wetzikon für diese Veranstaltung und spricht

auch Herrn Räuber für feinen lichtvollen Bortrag den

wärmsten Dank aus, und ermuntert die Anwesenden,

positive Arbeit zu leisten cben dadurch, daß sie die in
Aussicht gestellten Kuise besuchen und Samariter-
vereine gründen. 4. -V.

Hnttmii. S a m ar i i erv ereiu. Samstag, den

12. November, stand unserer Sektion ein Licht-
bild- und Kinvvortrng des Noten
Kreuzest „Der Kampf gegen die Tuberkulose",
der im Lause des Winters eine Tournee durch

die ganze Schweiz machen wird, zur Verfügung.
Die Veranstaltung wurde sowohl am Abend von

Erwachsenen, wie namentlich auch die Nachmittags-
Vorstellungen vvn Schulen zahlreich besucht. Jeder-

mann war von dem Gebotenen sehr befriedigt.

In genialer Weise wurden dabei zahlreiche, die

Tnberkiiloseverbreitung fördernde, tief im Volk einge-

'wurzelte Unsitten und schlechte Gewohnheiten im Licht-

bild und Film vor Augen geführt und bioßgcstellt.

Die Darbietungen, verstärkt durch treffliche Erläu-

terungen unseres verehrten ärztlichen Vereinsleiters,
Herrn Dr. Jmfeld, übten denn auch einen nachhaltigen
Eindruck aus arcs sämtliche Besucher. Zweifellos ist

die Belehrung des Volkes auf diese Weise die denkbar

wirkungsvollste.

Wir verdanken dem Roten Kreuz die unter-
haltende und doch sehr lehrreiche Veranstaltung
bestens und möchten alle Sektionen ermuntern, diese

Kinovorsührnngen zahlreich zu benützen. Sehr zu emp-

fehlen sind sie namentlich auch für die Schuljugend.

Bestens danken möchten wir auch an dieser Stelle
unserem nimmermüden Vereinsleiter, Herrn Dr. Im-
seid, der dreimal am gleichen Tag die Erläuterungen

zu den Vorführungen zu bieten hatte. kî.

Schöftland. Der Samariter ver ein Obe-
res Suhrental veranstaltete auf Sonntag, den

Ll). Oktober 1921, abends 3 Uhr, in der Turnhalle
in Schöstland einen Vortrag über die Tuber-
kulose in Projektion und Film. Diesem Vor-
trag ging noch ein solcher für die Schüler voraus.
Wenn auch letzterer nichts über die Tuberkulose ent-

hielt, so erfreuten sich doch die Schüler sehr an diesen

sehr loyal gehaltenen Filmen; hatten doch 10°/» bon

denselben noch keinen Film gesehen.

Der Vortrag sür die Erwachsenen hielt Herr Dr.
insci, O. Kreuzer in Schöstland. Vortragender ver-

stand es, in klarer, verständiger Weise die sehr zahl-
reiche Zuhörerschaft zu fesseln. Ebenso erklärte er an

Hand der Lichtbilder, wie sich die heimtückische Krank-

hett in die Lunge einnistet und wie dieselbe zum
Ausbruch kommt. Sehr lehrreich waren die daraus-

folgenden Filme, welche sehr ausklärend wirkten. Er-
siens, wie man sich vor dieser Krankheit schützen kann,

zweitens, mit welcher Umsicht derart erkrankte Per-
sonen gepflegt werden müssen.

Die Zuhörer haben sich über diesen Bortrag sehr

lobend ausgesprochen. Dem Vortragenden sei an dieser

Stelle der beste Dank ausgesprochen. D. <4.

Solothurn. Der Kreisverband solo-
th u r ntscher S a m a rìterverei ne wird den an-

gekündeten Hitfslehcertag Sonntag, den 4. Dezember

nächsthin abhalten. Bcgtnn der Arbeit vormittags
9'/., Uhr. Sammlung der Hilfslehrer und Gäste in
der Turnhalle der Kaiiwnssthnle. Es wird mit einer

möglichst großen Zahl Hilsslehrer und Gästen gercch-

net, indem der Tag für die Teilnehmer überaus be-

lehrend sein wird. Als Uebung werden hauptsächlich

Transporte in Frage kommen und gibt Herr Sani-
iätsinstrnktvc Hummel vorerst die wichtigsten Be-

lehrungen auf diesem Gebiet. Das Mittagsbankeit
wird im ZiiiifthauS „Zu den Wirthen" serviert und

empfiehlt sich daS altbekannte Gasthaus von selbst.

Nach dem Mittagessen wird ein interessantes Thema

durch Herrn Dr. F. Ziegler, Arzt in Solvihnrn, be-

handelt. Anschließend an dieses Thema sollen einige

gemütliche Augenblicke folgen. Zum Schluß wird ein

Besuch dem Bürgerspital der Stadt Solothurn gelten.

Also ans gutes Gelingen und frohes Wiedersehen am

4. Dezember in der „Wengistadt"

-
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